
Jüdische Geschichte und Klänge entdecken
Festival führt Besucher durch Synagoge, Altstadt und Konzertprogramm in der Petri-Kirche.

Petershagen (mt/hy). Ein be-
sonderes Kulturfestival mit Le-
sung, Führung und Konzert fin-
det am Sonntag, 31. Mai, in Pe-
tershagen statt. Zur Veranstal-
tung Musik & Kultur der Syn-
agoge lädt die Arbeitsgemein-
schaft Alte Synagoge Peters-
hagen ein. Von 14 bis 18.30 Uhr
gibt es ein Programm an ver-
schiedenen historischen Orten
der Stadt. Im Mittelpunkt ste-
hen die Dichterin Mascha Ka-
léko, die Geschichte jüdischen
Lebens in Petershagen sowie jü-
dische Musik von gestern und
heute.
Den Auftakt bildet um 14Uhr

in der Aula des Städtischen
Gymnasiums Petershagen
(Hauptstraße 15) die Lesung
„Die sechs Leben der Mascha
Kaléko“. Die Schauspielerin und
Rezitatorin Kriszti Kiss widmet
sich in einem heiter-melancho-
lischen Programm dem Leben
und Werk der bedeutenden
deutsch-jüdischen Autorin des

20. Jahrhunderts. Im Mittel-
punkt stehen Themen wie Lie-
be, Abschied, Sehnsucht, Ein-
samkeit und finanzielle Nöte –
stets geprägt von jenem feinen
Humor und der Ironie, die Ma-
scha Kalékos Texte bis heute so
zeitlos machen. Neben ausge-
wählten Gedichten und Prosa-
texten erzählt Kriszti Kiss auch
aus dem bewegten Leben der
Schriftstellerin und lässt deren
Persönlichkeit für das Publi-
kum lebendig werden.
Um 15.30 Uhr folgt eine Füh-

rung „Auf jüdischen Spuren in
Petershagen“. Mitglieder der
Arbeitsgemeinschaft Alte Syn-
agoge Petershagen führen durch
die ehemalige Synagoge, die jü-
dische Schule sowie die histori-
sche Mikwe in der Altstadt an
der Goebenstraße 5 und 7. Das
Ensemble gilt als einzigartiges
Dokumentations- und Informa-
tionszentrum jüdischer Kultur
im ländlichen Raum und be-
sitzt weit über Westfalen hin-

aus besondere Bedeutung. Die
Synagoge aus den Jahren 1845/
46 war einst Mittelpunkt einer
größeren jüdischen Landge-
meinde. Mit ihrem Backstein-
bau und dem klassizistischen
Sandsteinschmuck steht sie bis
heute als sichtbares Zeichen jü-

discher Emanzipation und ge-
lebter Gemeindekultur. Wäh-
rend der Führung besteht Gele-
genheit zu Gesprächenmit Vor-
standsmitgliedern des Vereins.
Den musikalischen Ab-

schluss bildet um 17 Uhr in der
Petri-Kirche, Kirchstraße 1, das

Konzert „Mir lebn eibig – Jüdi-
scheMusikvongesternundheu-
te“. Mitwirkende sind die Vio-
linistin Aviva Grosman, die Pia-
nistin Alla Mesionzhnik sowie
der Chor „Bat Kol David – Echo
der Stimme Davids“, der Chor
des Landesverbands der Jüdi-
schen Gemeinden Westfalen-
Lippe unter der Leitung vonDa-
vid Zapolski. Im ersten Teil er-
klingen geistliche Werke unter
anderem von Louis Lewandow-
ski sowie Synagogenlieder von
Erich Mendel beziehungsweise
Eric Mandell. Die Moderation
übernimmtManfred Keller. Der
zweite Teil widmet sich weltli-
cher jüdischer Musik – von me-
lancholischen bis heiteren Lie-
dern, darunter auch jiddische
Stücke. Durch diesen Pro-
grammteil führt Barbara Sa-
muel.
Der Eintritt zu allen Veran-

staltungen ist frei. Die Veran-
stalter bitten um eine Kollekte
zur Deckung der Kosten.

Kriszti Kiss liest bei demFestival aus „Die sechs LebenderMa-
scha Kaléko“. Foto: Leslie Sterneinfeld/privat
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